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Variante I - Vom Sozialwort zu sozialen Taten

Leitfaden  für diözesane/überregionale Auswertungen

Eine Variante der Auswertung der Aktivitäten rund um das Sozialwort ist die Präsentation von Initiativen, Projekten oder Lernprozessen vor dem Hintergrund des Sozialwort auf zum Beispiel diözesaner, d.h. überregionaler, Ebene. 

Gelungene Beispiele der Vermittlung und Umsetzung von Inhalten/Brennpunkten des Sozialwortes sollen einem breiteren Publikum vorgestellt werden. 

Einerseits ist das Darstellen und Wertschätzen der bisherigen Tätigkeiten Ziel einer solchen Präsentation, andererseits kann Anregung, Ermutigung und Vernetzung zu weiteren Aktivitäten deren Ergebnis sein. 

Weiters verdeutlicht eine Präsentation auf diözesaner Ebene durch die Heterogenität der Wirkungsfelder der TeilnehmerInnen den Prozess in seiner Vielfalt und Kontinuität.

Eine Möglichkeit einer überregionalen Auswertung ist die Veranstaltung eines Workshops wie der des „Ökumenisches Sozialwort – 1 Jahr danach“ im Haus der Begegnung am 5. November 2004 in Innsbruck.

Nach einem kurzem Impulsreferat werden den TeilnehmerInnen zur Vertiefung Arbeitskreise zu Inhalten des Sozialwortes angeboten.

Zum Beispiel:

Interreligiöser Dialog

Arbeit-Wirtschaft-Soziale Sicherheit

Sozialpolitische Brennpunkte

Schöpfungsverantwortung
Die Themen der Arbeitskreise können auch im Anschluss an das Impulsrefarat von den TeilnehmerInnen selbst gesammelt und ausgewählt werden. 

In den Arbeitskreisen werden die unterschiedlichen Aktivitäten gesammelt, die zu den Themenbereichen kennengelernt, veranstaltet und umgesetzt wurden. 

Zusätzlich könnten folgende Fragen gestellt werden:

Was hatten die diversen Aktivitäten mit dem Sozialwort zu tun? Wann ist eine Initiative im Licht des Sozialwortes zu sehen? Welche Konsequenz hatte das Sozialwort für die Initiative? Führte es zu einem intensiveren Engagement? Welche Bedeutung hatte der Aspekt der Selbstverpflichtung bei der Umsetzung der Aktivitäten/Inhalte?

Die Ergebnisse der Arbeitskreise werden festgehalten und im Anschluss im Plenum präsentiert.

Fragen zum Abschluss der Präsentation könnten sein:

Gab es einen Aha-Effekt? Brennt vor dem Hintergrund der Arbeitskreisergebnisse ein Thema unter den Nägeln?

Und nochmals: Was bedeutet der Aspekt Selbstverpflichtung auf überregionaler Ebene konkret?
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